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Eine neue Schoenionta von den Philippinen
(Coleóptera, CerambYcidae, Lamiinae)
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Aus Südostasien, von den Philippinen und den Sunda-Inseln sind bisher 9 Arten und 
1 Morpha der Gattung Schoenionta THOMS. bekannt.

Im Jahre 1954 bearbeitete BREUNING sehr ausführlich diese Gattung im Rahmen seiner 
Revision von 35 Gattungen der Gruppe Saperdini. Zwischenzeitlich ergaben sieh keine 
neuen Fakten, die eine neuerliche Revision erforderten. Ich kann mich deshalb auf die 
Bekanntgabe der neuen Art beschränken.

Schoenionta breuningi n. sp.
Sehr langgestreckt. Fühler beiderseits am fünften Glied abgebrochen. Die Längen der 
einzelnen Fühlerglieder verhalten sich wie 22:4:24:26:24. Untere Augenloben dreimal so 
lang wie die Wangen. Stirn etwas schmäler als eine dieser Loben. Halsschild etwas länger 
als breit (Verhältnis wie 35:28), mit fast geraden Seitenrändern. Flügeldecken präapikal 
merklich erweitert, apikal ausgeschnitten, Nahtecken angedeutet, Randecken jeweils in 
einen spitz-dreieckigen Lappen ausgezogen; dicht grob bis fein punktiert, äußerst fein 
im Apikalfünftel, die Punkte, mit Ausnahme im letzten Viertel, mehr oder weniger längs­
gereiht.

Braungelb bis rotbraun, fein gelblich tomentiert. Fühler dunkelbraun.

L ä n g e  11 mm; Breite: 1,4 mm.

H o l o t y p u s  ein cf von den Philippinen (ohne nähere Arealangaben) in coli. mea. 

Herrn Dr. STEPHAN von BREUNING in Freundschaft gewidmet.

Mit Schoenionta necydaloides PASC, am nächsten verwandt, von dieser durch die kürze­
ren unteren Augenloben und die nur angedeutete Nahtecke gut zu trennen. Von Schoe­
nionta philippinica BREUN., der bisher einzigen von den Philippinen beschriebenen 
Schoenionta, unterscheidet sich die neue Art unter anderem sehr auffällig durch das Feh­
len der stark seidenglänzenden Tomentierung der Episternen und des Abdomens.
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Abb. 1. Schoenionta breuningi n. sp.
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